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Monatsschrift der Freidenker-Vereinigung der Schweiz

Menschen klonen
Im Februar 1997 staunte die Welt über die Neuigkeit,
dass es dem britischen Forscher lan Wilmut und seinem

Forschungsteam gelungen war, ein Schaf von einem
erwachsenen Schaf zu klonen. " Dolly" wurde geschaffen,

indem die DNS eines Schaf-Eis durch die DNS aus
Euterzellen eines anderen Schafes ersetzt wurde. Während

Pflanzen und niedrige Tiere schon seit vielen
Jahren geklont werden, war man allgemein der

Meinung, dass so eine Prozedur bei höheren Säugetieren

kaum zum Tragen gekommen, obwohl z.B. J. Fletcher

(1905-91), Mitbegründer der Zeitschrift Free'Inquiry
und Pionier auf dem Gebiet der biomedizinischen Ethik
dieses ethische Dilemma längst vorausgesagt hatte.
Die Internationale Humanistische Akademie, ein
Gremium von Wissenschaftlern, Philosophen, Künstlern
und Sozialaktivisten, welche die humanistische
Perspektiveteilen, haben eine Stellungnahme herausgegeben,

welche die Notwendigkeit der Fortsetzung der

kaum zum Erfolg führen würde. Sogleich füllten sich die

Spalten der Medien weltweit mit hitzigen Diskussionen
und Stellungnahmen - viele davon von Religionsvertretern

- zu den ethischen Auswirkungen des Klonens,

nun da die reale Möglichkeit auch Menschen zu klonen
in Reichweite stand. Sowaretwa in öerNewYorkTimes
zu lesen: "Das Klonen eines erwachsenen Säugetieres
ist ein schlagendes Beispiel dafür, dass Technologie
moralisches und soziales Denken zu überrunden vermag
und unter Ethikern, Psychologen und Theologen eine
Debatte darüber auslöst, wie dieses neue Wissen die
Welt verändern könnte".

Eine solche öffentliche Diskussion ist gesund und nötig.
Die Stimme der säkularen Humanisten ist dabei noch

Klonforschung gegen die Einwände von Religionsvertretern

und Regierungen verteidigt (siehe S. 2). Wie
Mitunterzeichner R. Dawkins betont, wird das Klonen
bestimmt positive und negative Konsequenzen haben,
aber Hysterie und dogmatische religiöse Restriktionen
werden die notwenige Diskussion kaum fördern.

Timothy J. Madigan
Quelle: Cloning Humans in Free Inquiry 3/97

(Übersetzung Reta Caspar)
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